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Beantragung von Landeszuwendungen (Fördermittelantrag)

Unterlagen wurden am 20.01.2022 eingereicht

3

Die Kosten, für die eine Zuwendung beantragt wird, sind gesondert auszuweisen.

agn Amt 20/ AO 50%
Welche Zuwendungen (außer der Landesmittel) sind 

gemeint und in welcher Form soll dies geschehen?

Von den förderfähigen Gesamtkosten werden grundsätzlich 60% 

Landesförderung gewährt. Alle Zuwendungen, die erwartet werden, 

sollen zusätzlich ausgewiesen werden; Sicherstellung, dass es zu keiner 

Doppelförderung kommt (104 Mio. Gesamtkosten, davon grundsätzlich 

60% Landesförderung = 62,4 Mio. Zuwendungen vom Land. Somit 41,6 

Mio. Eigenanteil der Stadt, abzüglich Tilgungszuschuss des KfW-Kredits). 

Diese Summe gehört in den Vordruck (Pkt. 2.1, Seite 1) und in den 

Erläuterungstext (Pkt. 3).

Die Kosten sind dem BKI-Wert (Mittelwert vergleichbarer Objekte) gegenüber zu stellen. Es ist

auf die Einhaltung des Spektrums der BKI-Werte zu achten. Überschreitungen sind zu begründen.

agn/FCM BG 100%

Die Besonderheiten des Rathauses erlauben keinen 

Vergleich mit den vom BKI angegebenen Werten von 

umgebauten und modernisierten Verwaltungsgebäuden.

Die Werte der WU Stufe 1 sollen quasi weitergeführt werden, Sanierung 

im Gegensatz zum Bestand (ohne Grundstück) - (Anm.: Dies wurde in 

11/2020 von Frau Dr. Rosen gemacht). Es kann aber mit der genannten 

Argumentation und der Folie 9 der Präsentation begründet werden, 

dass die Gegenüberstellung nicht möglich ist.

Berechnung der Verhältniswerte: Baukosten/m² NUF, Baukosten/m² BGF, Baukosten/m³ BRI; agn FCM 100%

4.2. Berechnung der Baunutzungskosten im Hochbau nach DIN 18960.

Die Gesamtkosten müssen nach Nutzungskostengruppen mindestens bis zur 2. Ebene der Nutzungskostengliederung

ermittelt werden (RLBau, Muster 7.2).
agn JN 100%

Das würde es schon geben und muss nur aktualisiert werden?

5. Planunterlagen

5.1. Katasterauszug (Maßstab 1:1000); PGRS UW 100%

5.2. Lageplan des Bauvorhabens (Maßstab 1:500)

mit Darstellung der Erschließungs- und Außenanlage;
agn/PGRS UW 100%

5.3. Bestandspläne (Maßstab 1:100); agn/PGRS 95% Plotservice (5-fach)

5.4. Entwurfszeichnungen Hochbau (1:100), Grundrisse, Schnitte, Ansichten, nach Art und Größe des

Objektes unter Berücksichtigung aller fachspezifischen Anforderungen;
agn/PGRS 95%

Schnitte 30.04.2021/ Stand 30.11.2021 

(PÄA), Plotservice (5-fach)

5.5. Entwurfszeichnungen Versorgungs- und Elektrotechnik (1:100), nach Art und Größe des Objektes

unter Berücksichtigung aller fachspezifischen Anforderungen, sowie unter Beachtung der durch

die Objektplanung integrierten Fachplanungen. Festlegen aller Systeme und Anlagenteile, Abstimmen

des Platzbedarfs für technische Anlagen. Funktions- und Strangschemata der Anlagen;

agn/PGRS 95% Stand 30.04.2021, Plotservice (5-fach)

6. Flächen- und Rauminhaltsberechnungen nach DIN 277 (Stand 2/2005) Alle Unterlagen unter Punkt 6 auch in Excel-Format einreichen

6.1. Berechnung der Flächen (nach Flächenart gegliedert) NGF (=NRF), NF (=NUF), TF, VF, KGF, BGF; agn/PGRS UW 70%

6.2. Berechnung der Rauminhalte, BRI; agn/PGRS UW 70%

6.3. Gegenüberstellung der geplanten Flächen mit den Flächen aus dem Bestandsgebäude. agn 70% aktueller Stand vom 30.11.2021

7. Gutachten / Nachweise / Genehmigung

7.1. EnEV- und EEWärmeG-Nachweis; PGRS UW 100%

7.2. Brandschutzgutachten; agn/PGRS UW 95% Plotservice (5-fach)

7.3. Tragwerksplanung (Vorstatik genügt);
agn/PGRS UW 90%

aktuelle Statik IBC vom 17.12.2021, fehlt 

digital/Plotservice (5-fach)

7.4. Baugenehmigung; PGRS UW 100%

7.5. Denkmalrechtliche Genehmigung; PGRS UW 100%

7.6. Stellungnahmen weiterer Fachbehörden (z.B. Gesundheitsamt, LUA, etc.). PGRS UW 100%

8. Wirtschaftlichkeitsuntersuchung - Stufe 2

(gemäß „Leitfaden Erstellung der Antragsunterlagen“ der SGD-Süd)

Durchführung von Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen mit Hilfe von LZK und Nutzwertanalysen

nicht monetärer Aspekte zu Baukonstruktionen und technischen Anlagen.

Zu untersuchende Varianten können hierbei sein:

- Hochbau-Vorentwurfsvarianten nach gleichen Anforderungen;

- Varianten zum energetischen Standard z.B. Plusenergiegebäude, Passivhaus, EnEV-Standard;

- Varianten bei der Planung von Bauteilen mit Materialien, die einen unterschiedlichen Instandhaltungs-

und Reinigungsaufwand erfordern, z.B. Fassade, Dach, Bodenbeläge, etc.;

- Haustechnikvarianten zur Beheizung, Lüftung und Kühlung eines Gebäudes;

Der Antragsteller entscheidet sich für eine der untersuchten Varianten der Konstruktionen. Diese

müssen im Fazit der Wirtschaftlichkeitsuntersuchung eindeutig benannt und begründet sein.

agn BG/UW 95%

Bauteilbeschreibungen mit 

Variantenbetrachtung (agn) / Plotservice (5-

fach)

Wir haben für die Wirtschaftlichkeitsuntersuchung 

verschiedene Themenbereiche ermittelt und stellen diese 

beispielhaft am Thema Fassade "Naturstein vs. Keramik" 

vor. Weitere Themen wie Dach, Decken sowie Heiz- und 

Kühlkonzept wurden aufgrund der strengen Parameter der 

denkmalrechtlichen Anforderungen nicht weiterverfolgt und 

dadurch obsolet.

Grundsätzlich muss die Entscheidung für jedes einzelne ausgewählte 

Bauteil beschrieben und auf 30 Jahre gerechnet werden (Investition, 

Wartung, Nutzung, Abnutzung), bei der Rathaussanierung kann es 

jedoch so wie vorbereitet (Folie 10-11) umgesetzt werden. Es ist 

schlüssig, dass es für die meisten Bauteile keine Varianten gibt (Zwang 

des Denkmalschutzes etc.). Es sollen alle wichtigen Bauteile beschrieben 

und dargestellt werden, ob es hierzu Alternativen gab - wenn ja, welche 

und wieso sich dafür entschieden wurde (Wirtschaftlichkeit etc.) - wenn 

nein, wieso (Zwänge des Denkmalschutzes, Zwänge des Brandschutzes 

etc.). Folgende Bauteilbeschreibungen sind hierbei mindestens als 

Variantenbetrachtung vorzunehmen: Natursteinfassade / 

Keramikfassade, Aluminiumglasfassade, Dachabdichtung / 

Dachdämmung / Dachbegrünung, Heizung / Kühlung / Lüftung, 

Beleuchtung, Bodenbeläge.

9. Vergabeübersicht

Vorlage einer Übersichtstabelle für Dienstleistungs-, Liefer- und Bauaufträge mit der Angabe von

Kostengruppe, Gewerk, Kostenberechnung netto und der Vergabeart unter Berücksichtigung der

Vergaberichtlinien, VOB, VOL, VgV für alle bereits durchgeführten und beabsichtigten

Vergabeverfahren.

Bei Überschreitung des Schwellenwertes bei der Vergabe von Planungsleistungen sind Nachweise

über durchgeführte VgV-Verfahren dem Antrag beizufügen

agn/FCM JN 90% KG 700 in Vergabe Historie 

Beispieltabelle wurde von der ZBau vorgelegt. Diese Tabelle soll bis zur 

Schlussabrechnung fortgeführt werden. Eine Zusammenfassung von 

Losen ist möglich, wenn wirtschaftliche und technische Gründe dafür 

sprechen. Die vorgestellte Übersicht der Maßnahmen sowie geplanten 

Vergabeeinheiten ist gemäß Festlegung der Pakete (siehe Protokoll 

vom 16.12.2021) zu überarbeiten und mit 2 weiteren Spalten "Kosten" 

und "Vergabeart" darzustellen. Alle Leistungsverzeichnisse müssen 

innerhalb der Pakete aufgelistet und ausklappbar sein. 

Die Unterlagen sind bei der ADD am Standort Neustadt 4-fach vorzulegen.

Welcher Planungsstand ist gewollt? 22.12.2020 

(Bauantragsstellung) oder 30.04.2021 (Ende Leistungsphase 

3)? 

Ende der  LPH 3, also 30.04.2021, einreichen. Es soll und muss darauf 

geachtet werden, dass alle Unterlagen den gleichen Planungsstand 

haben (Planunterlagen und Raumprogramm - also Flächenberechnung 

müssen übereinstimmen)

2 Stände: 30.04.2021/30.11.2021 (PÄA)

Zuständigkeit Zuarbeit Erfüllungsgrad Was fehlt? Fragen an ZBau
Abstimmungstermine am 21.07.21, 08.12.2021 und 16.12.2021// 

Antworten der ZBau

1 Inhaltsverzeichnis

2 Formulare

2.1. Antrag auf Gewährung einer Zuwendung, Teil I/Anlage4, Muster 1 § 44 Abs. 1 VV-LHO PGRS Amt 20 10% Zuletzt

Formloser Antrag "Vorzeitiger Maßnahmenbeginn" PGRS JN 50% Anschreiben als Freitext

2.2. Kommunalaufsichtliche Stellungnahme 100% Wird durch ADD intern eingeholt

2.3. Übersicht über die Haushalts- und Finanzlage nach Teil II Anlage 1 § 44 Abs. 1 VV-LHO Amt 20 100% Vom HH Jahr 2021

2.4. Übersicht zur Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit nach Anlage 3 Muster 14 VV-GemHSys Amt 20 100% Vom HH Jahr 2021

2.5. Kostenermittlung, Muster 6.1 RLBau; agn FCM 90% KG 700 (FCM)

2.6. Planungsdaten, Muster 6.2 RLBau; agn FCM 90% KG 700 (FCM)

3 Erläuterungsbericht (RLBau Muster 7.1, Seite 2)
Konkretisieren die aufgelisteten Unterlagen in dem Muster 

die unter 3.1. bis 3.12 geforderten Unterlagen oder sind 

diese zusätzlich einzureichen?
Ja, es ist eine Konkretisierung

3.1. "Hauptmaßnahme": Veranlassung und Zweck der geplanten Baumaßnahme, Raumbedarf, Kapazität, Nutzung (ggf. 

Hinweise auf entsprechende Gesetze, Verordnungen, Richtlinien oder veranlassende

Schreiben, die im Abdruck beigefügt sind), Benennung des künftigen Eigentümers,

Baulastträgers, Betreibers oder Nutznießers der Anlage;

PGRS AG/UW/BG 80%

Denkmalschutzrechtliche Begründung für 

Notwendigkeit des Bürgerforums / 

Raumbedarf, Kapazität, Nutzung, 

Benennung des künftigen Eigentümers… 

Welche Form? Hier wird ein "Freitext" eingereicht - ist dies 

korrekt?

Ja, ein Freitext. Es muss klar zwischen den Antragsgegenständen im 

Förderantrag unterschieden werden: Der Erläuterungsbericht muss für 

beide Antragsgegenstände separat erstellt werden.

"Vorzeitiger Maßnahmenbeginn": Veranlassung und Zweck der geplanten Baumaßnahme, Raumbedarf, Kapazität, 

Nutzung (ggf. Hinweise auf entsprechende Gesetze, Verordnungen, Richtlinien oder veranlassende

Schreiben, die im Abdruck beigefügt sind)

PGRS AG/UW/BG 50%

Begründung der Notwendigkeit der 

vorgezogenen Durchführung 

(Erläuterungsbericht als Freitext)

3.2. Lage und Beschaffenheit des Baugeländes, Eigentumsverhältnisse, Rechte Dritter,

Entschädigungen und dergleichen;
Amt 80 PGRS 100% Welche Form?

Ja, ein Freitext mit allen Auszügen als Anlagen 

3.3. Baufachliche Bewertung des Grundstücks und vorh. baulicher Anlagen

PGRS/Amt 60 AG/BG 100% Welche Form?

Zu 1.1 und 3.2 aus dem Teil "D 3, baufachliches Gutachten der 

Liegenschaft" der RLBau 2021 bzgl. Baugrund, Grundwasserverhältnisse 

und Hochwassergefährdung: Die Zbau wünscht eine Beschreibung zu 

den genannten Punkten, es ist kein Gutachten gefordert. Zu 5. aus dem 

Teil "D 3...": Eine baufachliche und wirtschaftliche Gesamtbeurteilung 

wird nicht verlangt.

3.4. "Hauptmaßnahme": Bau- und Ausführungsart mit Erläuterungen der baulichen, der ver- und entsorgungstechnischen, 

maschinentechnischen, elektrotechnischen und anderer Anlagen und Einrichtungen, Bevorratungen, 

zugrundeliegenden technischen Vorschriften sowie zur Nachhaltigkeit der Planung;
agn PGRS 100%

Der Erläuterungsbericht muss für beide Antragsgegenstände separat 

erstellt werden.

"Vorzeitiger Maßnahmenbeginn": Vergabestrategie - Erläuterung Leistungspakete, Benennung und Umfang der 

vorgezogenen Maßnahmen
agn PGRS 100% Chronologie Rückbaukonzept beifügen?

3.5. Gesamtkosten der Baumaßnahme mit Kostenangabe, für die die Zuwendung beantragt wird;

agn FCM 90%

Aktualisierung "Kosteneinseiter" (3 

Maßnahmen farblich), Übersicht Kosten 

Maßnahmen liegt netto vor

Die Kostenermittlung muss für beide Antragsgegenstände separat 

erstellt werden.

3.6. Baumittelbedarf in den einzelnen Haushaltsjahren;
agn FCM/JN 70%

Abhängig vom Bauzeitenplan (3.7), ohne 

Risikozuschlag, muss erstellt werden

Ist der tatsächliche Mittelabfluss oder gesamte Auftragswert 

gemeint? Es ist der tatsächliche Mittelabfluss (Auszahlungen) gemeint.

3.7. Bauzeitenplan als Rahmenterminplan für die Baumaßnahme, Meilensteine ab Vorlage Bauunterlage: Genehmigung, 

Planung, Vergabe, Bauausführung, etc.;
agn 100%

3.8. Vorgesehene Abwicklung der Maßnahme, Stand der Bauaufsichtlichen und sonstigen Genehmigungen usw.;

PGRS 100% Alle Stellungnahmen (siehe Pkt. 7.4)
Sind damit die Stellungnahmen zur Baugenehmigung der 

eingezogenen Behörden/Stellen gemeint? (s. Pkt. 7.5)
Ja, Stellungnahmen wie bei Punkt 7.4. Dann aktueller Sachstand ist die 

Baugenehmigung - somit doppelte Auflistung

3.9. Im Bedarfsfall zu erwartende Vermögensvorteile (Vorteilsausgleich) bzw. Vermögensnachteile;

PGRS BG 100%

Vermögensvorteile aus dem Gebäude: wie Mieten, Pachten; 

Vermögensnachteile aus dem Gebäude: Baulasten, Einschränkungen 

aufgrund des Denkmalschutz

3.10. Etwaige Leistungen und Verpflichtungen sowie evtl. Rückflüsse nach den Gesetzen, Ortsstatuten, und sonstiger 

Satzungen (z. B. Versorgungsanlagen); PGRS BG 100%

Zusätzliche Förderungen welche Verpflichtungen mit sich bringen; 

weitere Auflagen aufgrund von Satzungen o.ä., wie Pflicht zu Solaranlage 

o.ä.

3.11. Von der Bewilligungsbehörde mit Schreiben vom 07.02.2019 anerkanntes Bau- Raumprogramm.

agn UW 70%
Legende Gegenüberstellung, Korrektur 

Flächenberechnung

Unklar, welches Programm gemeint ist. Mit damaligen 

Unterlagen wurde kein Raumprogramm eingereicht. Es gibt 

ein Raumprogramm von 2019 und ein aktuelles zur 

Entwurfsplanung vom 30.04.2021.

Hier ist nicht das Raumprogramm gemeint, sondern die 

Flächenberechnung (anbei)! Diese muss angepasst werden aufgrund des 

Bürgerforums und nochmal final überprüft werden. Alle Abweichungen 

zur Version 2019 sind kenntlich zu machen!

4. Kostenermittlung Alle Unterlagen unter Punkt 4 auch in Excel Format einreichen

4.1. Kostenberechnung

Die Kosten sind nach Kostengruppen der DIN 276-1 (2008-12) bis zur 3. Ebene der Kostengliederung

auf der Basis von Mengenansätzen und Einheitspreisen zu ermitteln.

Als Anlage sind, soweit erforderlich, Kostenaufschlüsselungen oder Berechnungen anderer Art,

deren Ergebnisse der Kostenberechnung zugrunde gelegt wurden, beizufügen;

agn FCM 100%

Bepreistes Leistungsverzeichnis mit Kurztext

Sanierung Rathaus Mainz

Erforderliche Antrags- und Bauunterlagen (Stand 12.01.2022):

Erforderliche Antrags- und Bauunterlagen



Vergabestrategie

Vorzeitiger Maßnahmenbeginn und zusammengefasste Vergabe einzelner Fachlose
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• Aus ursprünglich 72 Fachlosen werden 26 sinnvolle Leistungspakete 

geschnürt, die Bestandteil der dreistufigen baulichen Abwicklung  

„Notmaßnahme“, „vorgezogene Maßnahmen“ und „Hauptmaßnahme“ 

sind

Adäquater Kompromiss zwischen Generalunternehmervergabe und 

Fachlosvergabe

• Initiierung der „Notmaßnahme“ aufgrund „Gefahr in Verzug“ (Abgängig-

keit der Natursteinfassade)

• Entwicklung der „vorgezogenen Maßnahmen“ zur Gewährleistung der 

zerstörungsfreien und fach- und sachkundigen Demontage der 

denkmalprägenden und denkmalkonstituierenden Bauteile sowie 

zeitgleicher Beseitigung der Schadstoffe (z.T. Verbundbaustoffe)

Vergabe als interdisziplinäres Leistungspaket zur Qualitätssicherung 

aufgrund zeitlicher, technischer und sicherheitsrelevanter nicht 

trennbaren Abhängigkeiten und Arbeitsabläufe 

Zeitnahe Integration der Erkenntnissen aus dem Rückbau zur Erhöhung 

der Planungs- und Ausführungssicherheit  

• Bildung von optimierten Leistungspaketen der „Hauptmaßnahme“ zur 

Minimierung von unwägbaren und risikoreichen Schnittstellen in der 

Bauabwicklung. Damit verbundene Ablaufstörungen (Verzug, Behin-

derung, Bedenken) werden gefasst, um Nachträgen, Kosten- und 

Terminrisiken entgegenzuwirken 

• Die Antrag zur Genehmigung der Vergabestrategie befindet sich bei

der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) in Bearbeitung  Nicht trennbare Abhängigkeiten

Notmaßnahme

1.0 Rückbau Natursteinfassade / Schadstoffsanierung / Denkmal

Vorgezogene Maßnahmen

2.0 Baustelleneinrichtung Baulogistik 01

3.0 Baustrom

4.0 Rückbau allgemein /  Schadstoffsanierung / Denkmal

Hauptbaumaßnahme

5.0 Baustelleneinrichtung Baulogistik 02

6.0 Erdarbeiten / Rohbau / Betonsanierung / Blitzschutz / Gerüstbau

7.0 Dachabdichtung / Klempnerarbeiten / Dachoberlichter / RWA

8.0

Metallbauarbeiten Schlosser Stahltragwerk / Dachkonstruktion, Alu-Glas Fassade, VHF 

Feinsteinzeug

22.0 Tischler- / Schreiner 

23.0 Trennwände 

24.0 Schliessanlage / Beschilderung / Leitsysteme

25.0 Außenanlagen

26.0 Küchentechnik

Maßnahmen - Vergabestrategie - Leistungspakete 

Verbund Denkmal/Schadstoffe



Kosten

Gesamtübersicht [Beträge in T€]
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BNK

24.150

UVG

17.850

BNK

19.400

6Baukosten

66.900

Stadtratsbeschluss

September 2020

6
Baukosten

79.980

104.150 

+13.080 

+4.750 

Status

31.12.2021

Zusätzliche Bauleistungen

Vergaberisiko

Baupreissteigerung

25.200

104.150 

11.600 

5.600 

8.000 

1

2

3

Externe Risiken 

(Prognose)



Kosten
Fortschreibung der Bau- und Baunebenkosten (Stadtratsbeschluss September 2020  31.12.2021) und 

Prognose der externen Risiken bis Bauzeitende (07/2027) 
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1 Baukosten

• Erhöhung durch Entwicklung der Baupreise (Indexierung) über 15 Monate: rd. 15,15% von 66,900 Mio. € = 10,135 Mio. €

• Zusätzliche Auflagen aus der Baugenehmigung (denkmalschutzrechtliche Bestimmungen) = 0,834 Mio. €

• Planungsfortschreibung = 2,110 Mio. €

Summe (gerundet) = 13.080 Mio. €

• Erhöhung aufgrund Baukostenindexierung: 13,080 Mio.€ * 29% (gerundet) = 3,793 Mio. €

• Erhöhung um 1,2 % auf 30,2%. Basis 79,980 Mio.€

• (Nachträge aus zusätzlichen Leistungen und Bauleistungen) = 0,960 Mio. €

Summe (gerundet) = 4,750 Mio. €

2 Baunebenkosten (BNK)

• Baupreisentwicklung 

Ansatz 14,5 % der Baukosten KG 300 – 500

für den gemittelten Zeitpunkt Vergabe/Ausführung 14,5 %   *   rd. 80 Mio. €  = 11,600 Mio. €

• Zusätzliche Bauleistungen 

Zusätzlich Leistungen aus Erkenntnissen des Rückbaus (Kernsanierung),

u.a. Schadstoffe, Tragwerk / statische Ertüchtigungen, Brandschutz 7,0 %   *   rd. 80 Mio. € = 5,600 Mio. €

• Vergaberisiko

Mit den geplanten und beantragten Strategien der „vorgezogenen Maßnahmen“ 

und der „Vergabe in Leistungspaketen“ konnte das Risiko grundsätzlich 

reduziert werden. Verbleibender Ansatz: 10% der Baukosten KG 300 – 500 10,0 %   *   rd. 80 Mio. €  = 8,000 Mio. €

Summe (gerundet) 25,200 Mio. €  

3 Externe Risiken (Prognose)



Termine

Gesamtterminplan, Status 22.02.2022
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2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

28.07.2021 Erteilung Baugenehmigung

Ausschreibung / Vergabe „Vorgezogene Maßnahmen“

Ausführung „Vorgezogene Maßnahmen“

22.12.2020  Einreichung Bauantrag

30.04.2021 Abschluss –Entwurfsplanung Phasenabschluss

Ausführungsplanung „Hauptmaßnahme“

Planung „Vorgezogene Maßnahmen“

Ausführung „Hauptmaßnahme“

Ausschreibung / Vergabe „Hauptmaßnahme“

Abstimmung Denkmalpflege

Inbetriebnahme + Einzug

Fertigstellung

01.08.22 Baubeginn „Vorgezogene Maßnahmen“



Termine

Aktuell: Feinterminplan „Ausschreibung / Vergabe  Baubeginn der vorgezogenen Maßnahmen“
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Ausbau geschützter Ausstattung

Fachplanung I
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Beispiel Objektblatt für die Demontage der Rasterdecke  Beispiel Objektblatt für die Demontage der Schreibtische  

Ausbau geschützter Ausstattung

Fachplanung II
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Ausbau geschützter Ausstattung

Fachplanung III

Fotografische Erfassung aller Räume mit räumlicher Darstellung der Ausstattung: 

siehe weitere Anlage, Videodatei
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Zum Erhalt durch Restaurierung der geschützten Ausstattung….. 

• …werden ca. 12.000 Bauteile einzeln erfasst

• …erfolgt die Inventarisierung von 16 Objektgruppen in einer Datenbank

• …wird der Ausbau unterschiedlichster Einbauten / Bauelemente individuell beschrieben

Insgesamt handelt es sich um… 

• …2.300 Deckenleuchten und 370 Wandleuchten

• …172 großformatige Türanlagen

• …285 festinstallierte Tische und Pulte

• …366 Einzelstühle und fest installierte Stühle

• …5.200 Stück furnierte Wandpaneele, Schranktüren und Blenden

• …2.200 m² Metalldeckenverkleidungen

• …weitere hunderte Einzelstücke und Konstruktionsteile

Ausbau geschützter Ausstattung

Fachplanung IV
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Depot für die sichere Einlagerung der Ausstattung

• Regal- und Standfläche über 4.000 qm 

• Freifläche über 3.700 qm

• Gesicherte und überwachte Hallenanlage

• Optimale innere und äußere Verkehrswege

• Auskömmliche Schleppkurven und Rangierflächen 

Einlagerung geschützter Ausstattung

Fachplanung V
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• Im Zuge des Abbruches der Natursteinfassade wurden…

• …rd. 6.500 qm Natursteinfassade (ca. 16.000 Platten) demontiert

• …ca. 19 t Fassadendämmung aus künstlicher Mineralfaser (KMF) ausgebaut und entsorgt

• …ca. 1,5 t dauerelastischer, PCB-haltiger Fugenmasse getrennt und entsorgt 

• …200 Platten als Belegexemplare erhalten

• …Steinbeläge von zwei Bestandstreppen ausgebaut und gesichert

• …beide Stadtwappen geborgen

Rückbau Natursteinfassade mit Schadstoffsanierung

Demontage der Natursteinplatten
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Rückbau Natursteinfassade mit Schadstoffsanierung

Einlagerung der Natursteinplatten auf 3.700 qm Freifläche



Baustelleneinrichtung / Logistik

„Vorgezogene Maßnahmen“
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Die Baustelleneinrichtung und Logistik werden in einem 

zweistufigen Modell umgesetzt:

Für die „Vorgezogenen Maßnahmen“ (Juli 22 – Februar 23) 

als Vergabelos  „BE/Logistik 1“ und für die Hauptmaßnahmen 

(ab März 23) als BE/Logistik 2“

Basisparameter zur Baustelleneinrichtung

• Zugänglichkeit der Baustelle

• Fahr-, Anliefer- und Personenverkehr

• Hebebühnen / Mobilkräne

• Versorgung (Baustrom, Wasser, Wärme, Luft)

• Unterkünfte

Personenzugangskontrolle / Bewachung

• Codekarten-/Transpondersystem

• Baustellensicherheit, Bewachung, Nachtbeleuchtung

• Bauzaun und Vandalismusschutz

Anlieferung / Logistik

• Anlieferverkehrssteuerung

• Materiallogistik

• Verkehrsführung

• Vorfluterflächen

Entsorgung und Baugrobreinigung

• Entsorgungsziele

• Entsorgungsprinzip

• Nachhaltigkeit
BE-Plan „Vorgezogene Maßnahmen“



Planung

Werkplanung Rohbau I
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Grundlage:

• Das Freigabeprozedere der Werkplanung 1 (WP-1) ist stufenweise getaktet 

• Schlitz- und Durchbruchsplanung der Technischen Gebäudeausrüstung (TGA) liegt vor

• TGA - Ausführungsplanung liegt für die rohbaurelevante Grundlagen komplett vor 

• Tragwerksplanung (TWP): Schalplankonzeptpläne inkl. Schnitte (bzw. 1.Prüfrücklauf) liegt vor

• Planung zur Fassadentechnik und Lichttechnik liegen vor

• Planungen der Sonderdisziplinen liegt vor

dargestellt werden:

• Weitere Bearbeitung der Grundrisse, Schnitte und Ansichten der WP-1 auf der Basis der Ausführungsplanung aller Disziplinen 

• Abschließende Bearbeitung aller rohbaurelevanten Planungen, vollständigen Vermaßung aller rohbaurelevanten Bauteile, Brüstungen,

Türöffnungen, Aussparungen etc., sowie entsprechenden Materialangaben und Einarbeitung von Korrekturen aus 1. Prüfrücklauf Schalplan

• Rohbaudetailplanungen Sockel, Fassade, Dach mit Darstellung von Wärmedämm- und Abdichtungsmaßnahmen sowie bauphysikalische 

Besonderheiten in Bezug auf den Rohbau 

• Konzeptplanung Fassaden (Fassadenliste)

• Konzeptplanung Wand-, Boden-, Decke (Übersichtspläne)

• Konzeptplanung Innentüren (Türenfunktions- und Türliste) und Geländer- und Schlosserarbeiten

• Exemplarische Raumgrundrisse (Treppenhaus, Nassräume, Regelbüro, etc.)

Zweck / weitere Bearbeitung:

• Grundlage für die Finalisierung der Schal- und Bewehrungspläne als Basis für die Ausführung des Rohbaus



Planung

Werkplanung Rohbau II
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1. Untergeschoss



Planung

Rückbaukonzept übergreifend – Auszug 
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Abfolge Rückbaukonzept

…

Abfolge Rückbaukonzept

Projekt 340641 Rathaus 

Auftraggeber Stadt Mainz Am Rathaus 1    55116 Mainz

Stand 2021-12-17 mv / as 

Ebene Raumtyp Abfolge Ausführung Maßnahme Zuständig LV Zugehörigkeit Planunterlagen Bemerkungen

Übergreifend Übergreifend A PGRS

A 10/21-

Ende 05/22

Herstellung des Fassadengerüstes, Einrichtung von Hebezeugen 

zum Materialtransport wie

Bauaufzug und temporär über Hubsteiger / Autokrananmietung

agn LV Baustelleneinrichtung Teil LV vorgezogene 

Maßnahme 

Rückbau 

Natursteinfassade

B Anfang 06/22- agn in Erstellung

Ende 08/22

agn Pläne ISW

C Anfang 06/22-

Ende 08/22

Sicherungsmaßnahmen im Innenbereich für Bauteile und 

Materialien, die in Situ restauriert werden und während der 

gesamten Bauzeit im Gebäude verbleiben (z.B. Natursteinböde, 

Treppenläufe, Stahlzargen, Röhrenaufzüge, Bestandsfenster, 

Bürstungsgeländer Foyer, Treppengeländer, oblonge Oberlichter 

5.OG)

agn LV Baustelleneinrichtung in Erstellung Zuarbeit BRB

D Anfang 11/22-

Ende 04/23

Maßnahmen zur fachgerechten Schadstoffsanierung, 

Sicherungsmaßnahmen, Schleusen, Einrichtung von 

Schwarzbereichen etc.

Zeuner/ 

Wager

LV Rückbau 

Schadstoffsanierung

in Erstellung Momentan Dopplung 

bei Auflistung Geschosse

Übergreifend Übergreifend A Anfang 11/22-

Ende 04/23

Entrümpelung der Flächen (soweit zu Sanierungsbeginn nicht 

durch den Bauherren veranlasst)

Zeuner/ 

Wager

LV Rückbau 

Schadstoffsanierung

Übergreifend Natursteinfassade A 10/21-

Ende 05/22

Rückbau und Demontage der Sicherungsnetze und 

Tragkonstruktion. Rückbau der Natursteinfassade aus Porsgrunn, 

inklusive Dämmung (KMF-Sanierung). Sicherung der Konsolen, 

Halfenschienen und Traganker soweit erforderlich. Demontage 

Teile der Attika aus Zinkblech sowie der daran anschließenden 

Dachabdichtung. Temporäre Sicherungsmaßnahmen durch 

Dachdecker und Klempner nötig (Bauschadensfreiheit).

PGRS LV Rückbau 

Natursteinfassade

Rückbau der Konsolen, 

Halfenschienen und 

Traganker im Zuge der 

Betonsanierung

Sicherung ausgewählter Fassadenplatten sowie dokumentierter 

Ausbau, Verpackung und Versand der mit Wappen geprägten 

Elemente

BRB LV TK Demontage Maßnahmenliste

Übergreifend Aluminium 

Glasfassade

A Anfang 04/23- 

Ende 06/23

Dokumentierter Ausbau, Verpackung, Abtransport und 

Einlagerung der Belegfenster inkl. Verglasung in der Westfassade 

des Eingangsfoyers ( 6 Stück)

BRB LV TK Demontage Sämtliche Hüllflächen mit 

Witterungsschutzfunktion 

(Glasfassade, 

Lichtkuppeln, 

Dachabdichtung) sind so 

lange wie möglich zu 

erhalten und erst nach 

Abstimmung mit der 

Ausführung der 

Hauptmaßnahme zu 

demontieren.

LV BaustelleneinrichtungStromlosstellung, Einrichtung provisorischer technischer Anlagen 

zur Baubeheizung und zur Versorgung der Baustelle mit 

Berücksichtigung bereits 

erfolgter Maßnahmen im 

Zuge Rückbau 

Natursteinfassade

Herstellung Baustelleneinrichtung (Container für Material, 

Container für Entsorgung, Verkehrssicherung Baustelle, 

Absperrungen und Verkehrsleitsysteme, Bauzaun, 

Gebäudesicherungskonzept über Pförtner/ Zuko am Gebäude

LV Rückbau 

Natursteinfassade

Durch Nutzung Baustelle 

als temporäre Unterkunft 

im Rathaus selbst können 

Arbeits- und Sanitärräume 

weiter genutzt werden

10/21-

Ende 05/22

Ergänzung Baustelleneinrichtung 

(BaustellenunterkünfteContainer für Material, 

Sanitäreinrichtungen, Container für Entsorgung, 

Verkehrssicherung Baustelle, Absperrungen und 

Verkehrsleitsysteme, Bauzaun, Gebäudesicherungskonzept über 

LV Baustelleneinrichtung
Ebene Raumtyp Abfolge Ausführung Maßnahme Zuständig LV Zugehörigkeit Planunterlagen Bemerkungen

Übergreifend Übergreifend A PGRS

A 10/21-

Ende 05/22

Herstellung des Fassadengerüstes, Einrichtung von Hebezeugen 

zum Materialtransport wie

Bauaufzug und temporär über Hubsteiger / Autokrananmietung

agn LV Baustelleneinrichtung Teil LV vorgezogene 

Maßnahme 

Rückbau 

Natursteinfassade

B Anfang 06/22- agn in Erstellung

Ende 08/22

agn Pläne ISW

C Anfang 06/22-

Ende 08/22

Sicherungsmaßnahmen im Innenbereich für Bauteile und 

Materialien, die in Situ restauriert werden und während der 

gesamten Bauzeit im Gebäude verbleiben (z.B. Natursteinböde, 

Treppenläufe, Stahlzargen, Röhrenaufzüge, Bestandsfenster, 

Bürstungsgeländer Foyer, Treppengeländer, oblonge Oberlichter 

5.OG)

agn LV Baustelleneinrichtung in Erstellung Zuarbeit BRB

D Anfang 11/22-

Ende 04/23

Maßnahmen zur fachgerechten Schadstoffsanierung, 

Sicherungsmaßnahmen, Schleusen, Einrichtung von 

Schwarzbereichen etc.

Zeuner/ 

Wager

LV Rückbau 

Schadstoffsanierung

in Erstellung Momentan Dopplung 

bei Auflistung Geschosse

Übergreifend Übergreifend A Anfang 11/22-

Ende 04/23

Entrümpelung der Flächen (soweit zu Sanierungsbeginn nicht 

durch den Bauherren veranlasst)

Zeuner/ 

Wager

LV Rückbau 

Schadstoffsanierung

Übergreifend Natursteinfassade A 10/21-

Ende 05/22

Rückbau und Demontage der Sicherungsnetze und 

Tragkonstruktion. Rückbau der Natursteinfassade aus Porsgrunn, 

inklusive Dämmung (KMF-Sanierung). Sicherung der Konsolen, 

Halfenschienen und Traganker soweit erforderlich. Demontage 

Teile der Attika aus Zinkblech sowie der daran anschließenden 

Dachabdichtung. Temporäre Sicherungsmaßnahmen durch 

Dachdecker und Klempner nötig (Bauschadensfreiheit).

PGRS LV Rückbau 

Natursteinfassade

Rückbau der Konsolen, 

Halfenschienen und 

Traganker im Zuge der 

Betonsanierung

Sicherung ausgewählter Fassadenplatten sowie dokumentierter 

Ausbau, Verpackung und Versand der mit Wappen geprägten 

Elemente

BRB LV TK Demontage Maßnahmenliste

Übergreifend Aluminium 

Glasfassade

A Anfang 04/23- 

Ende 06/23

Dokumentierter Ausbau, Verpackung, Abtransport und 

Einlagerung der Belegfenster inkl. Verglasung in der Westfassade 

des Eingangsfoyers ( 6 Stück)

BRB LV TK Demontage Sämtliche Hüllflächen mit 

Witterungsschutzfunktion 

(Glasfassade, 

Lichtkuppeln, 

Dachabdichtung) sind so 

lange wie möglich zu 

erhalten und erst nach 

Abstimmung mit der 

Ausführung der 

Hauptmaßnahme zu 

demontieren.

B Anfang 04/23- 

Ende 06/23

Kompletter Rückbau und Entsorgung der bestehenden Aluminium-

Glasfassade sowie der Stützem- und Konsolanschlüsse ind 

Brüstungspaneele aus Aluminium inklusive Dämmung. 

Temporäre Sicherungsmaßnahmen in Form von Dachecker- und 

Klempnerarbeiten zur Abdichtung von Bauteilanschlüssen nötig 

(Bauschadensfreieheit).

Zeuner/ 

Wager

LV Rückbau 

Schadstoffsanierung

Sämtliche Hüllflächen mit 

Witterungsschutzfunktion 

(Glasfassade, 

Lichtkuppeln, 

Dachabdichtung) sind so 

lange wie möglich zu 

erhalten und erst nach 

Abstimmung mit der 

Ausführung der 

Hauptmaßnahme zu 

demontieren. Erhalt 1x 

Baumuster Fassade, 

Auswahl durch BRB

Übergreifend Schächte A Anfang 11/22-

Ende 04/23

Herstellung Maßnahmen zur fachgerechten Schadstoffsanierung, 

Sicherungsmaßnahmen, Schleusen, Einrichtung Schwarzbereich 

etc

Zeuner/ 

Wager

LV Rückbau 

Schadstoffsanierung

in Erstellung

Rückbau und Demontage sämtlicher Schachtwände aus GK/MW 

inklusive KMF-Entsorgung

Zeuner/ 

Wager

LV Rückbau 

Schadstoffsanierung

Plansatz A

Rückbau und Demontage sämtlicher belasteter TGA-

Leitungen/Dämmungen/ Brandschutzklappen/ Bauteile inkl. Der 

dafür erfoderlichen Ausbauten

Zeuner/ 

Wager

LV Rückbau 

Schadstoffsanierung

Raumtypenbuch 

Zeuner/ Wagner

Übergreifend Treppenhäuser A Anfang 07/22-

Ende 02/23

Dokumentierter Ausbau, Verpackung, Abtransport und 

Einlagerung der Wandleuchten AJ Eklipta (Louis Poulsen)

BRB LV Leuchten Demontage Maßnahmenliste

B Anfang 11/22-

Ende 04/23

Maßnahmen zur fachgerechten Schadstoffsanierung, 

Sicherungsmaßnahmen, Schleusen, Einrichtung von 

Schwarzbereichen etc.

Zeuner/ 

Wager

LV Rückbau 

Schadstoffsanierung

Rückbau und Entfernung der belasteten Fugenmaterialien Zeuner/ 

Wager

LV Rückbau 

Schadstoffsanierung

Übergreifend Türen A Anfang 07/22-

Ende 02/23

Dokumentierter Ausbau, Verpackung, Abtransport und 

Einlagerung der in dem Plansatz A schwarz dargestellten Türen

BRB LV Holz Demontage Maßnahmenliste Schutz der Zargen

Dachgeschoss Dachfläche A 10/21-

Ende 05/22

Sicherung Fahrkorb Fassadenbefahranlage BRB LV TK Demontage Maßnahmenliste im Zuge vorgezogener 

Maßnahme Rückbau 

Fassade?

B Anfang 11/22-

Ende 04/23

Demontage und Einlagerung der Windleitbleche agn LV Rückbau 

Rückbau Fassadenbefahranlage, Entfernung Schienenanlage 

und Parkgarage

Zeuner/ 

Wager

LV Rückbau 

Schadstoffsanierung

Plansatz A Gemeinsames LV Rückbau 

Stahl-Glas-Fassade, 

Baukran 

Entfernung und Abtransport Bekiesung Dachfläche, 

Gehwegplatten und Geländer der Dachterrasse

Zeuner/ 

Wager

LV Rückbau 

Schadstoffsanierung

Plansatz A

Rückbau und Demontage der belasteten Fassadenbekleidung 

der Aufzugsüberfahrten und Treppenaufgänge inkl. Dämmung

Zeuner/ 

Wager

LV Rückbau 

Schadstoffsanierung

Raumtypenbuch 

Zeuner/ Wagner

Rückbau und Demontage der Gitterrosttreppen agn LV Rückbau 

C Anfang 04/23-

Ende 06/23

Rückbau und Demontage der Abdichtung sowie der Dämmung, 

Attika aus Zinkblech

Zeuner/ 

Wager

LV Rückbau 

Schadstoffsanierung

Raumtypenbuch 

Zeuner/ Wagner

Rückbau der Dämmung 

und Abdichtung nur im 

direkten Zusammenhang 

der Neuerstellung 

Abdichtung

Rückbau der Oberlichter, Dacheinläufe und sonstiger TGA 

Einbauten sowie sämtlicher belasteter Leitungen

Zeuner/ 

Wager

LV Rückbau 

Schadstoffsanierung

Raumtypenbuch 

Zeuner/ Wagner

Erhalt Entwässerung 

parallel bis Fertigstellung 

Neuerstellung

Rückbau der Türen zu den TRH agn LV Rückbau 

LV BaustelleneinrichtungStromlosstellung, Einrichtung provisorischer technischer Anlagen 

zur Baubeheizung und zur Versorgung der Baustelle mit 

Berücksichtigung bereits 

erfolgter Maßnahmen im 

Zuge Rückbau 

Natursteinfassade

Herstellung Baustelleneinrichtung (Container für Material, 

Container für Entsorgung, Verkehrssicherung Baustelle, 

Absperrungen und Verkehrsleitsysteme, Bauzaun, 

Gebäudesicherungskonzept über Pförtner/ Zuko am Gebäude

LV Rückbau 

Natursteinfassade

Durch Nutzung Baustelle 

als temporäre Unterkunft 

im Rathaus selbst können 

Arbeits- und Sanitärräume 

weiter genutzt werden

10/21-

Ende 05/22

Ergänzung Baustelleneinrichtung 

(BaustellenunterkünfteContainer für Material, 

Sanitäreinrichtungen, Container für Entsorgung, 

Verkehrssicherung Baustelle, Absperrungen und 

Verkehrsleitsysteme, Bauzaun, Gebäudesicherungskonzept über 

LV Baustelleneinrichtung

Das Rückbaukonzept ist gegliedert nach:

• Ebene

• Raumtyp

• Abfolge

• Ausführung

• Maßnahme

• Zuständigkeit

• LV – Zugehörigkeit

• Planunterlagen und Bemerkungen



Planung

Rückbaukonzept Erdgeschoss – Fassade übergreifend
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• Herstellung des Fassadengerüstes, Einrichtung von Hebezeugen (Mobilkran) und

Vertikallogistik (Bauaufzug) zum Materialtransport, Bereitstellen entsprechender

Lager- und Rangierflächen

• Rückbau / Sicherung ausgewählter Natursteinplatten
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Planung

Rückbaukonzept Erdgeschoss – Bereich „Ratssaal I“ 

• Dokumentierter Ausbau, Verpacken, Transport und Einlagerung der 

Wandvertäfelung und Türanlagen sowie Einbauten

• Dokumentierter Ausbau, Verpacken, Transport und Einlagerung der 

Einbaumöbel, Leselampen und der Rampe

• Sicherung des Teppichbodens im Bereich des Ornaments / 

Stadtgrundrisses im Mittelbereich des Ratssaals

16 Stg. 17/30

R
e

in
ig

u
n

g
s
b

a
lk

o
n

e

2
0

 S
tg

.1
7

,2
/2

8

20 Stg. 16,5 /29

2
1

 S
tg

.1
7

,2
/2

8

_01
27 dB

_01

_02

1,82m x 0,46m

UKUZ 93,026

UKUZ 93,04
U
K
U
Z 9

3,
04

U
K

U
Z

 9
3

,2
5

6

U
K
U
Z 9

3,
25

6

0,
20

 m
x 
0,

72
 m

UKUZ 93,256

U
K
U
Z 9

3,
27

6

0,
50

 m
 x

 0
,7

0 
m

0,20 m x 0,72 m

0
,5

0
 m

 x
 0

,7
2

 m

U
Z

 1
,0

0
m

 x
 0

,4
5

m

UZ 1,00m x 0,45m U
Z 1

,0
0m

 x
 0

,4
5m

U
K

U
Z

 9
3

,2
7

6
U

Z
 0

,5
0

m
 x

 0
,7

0
m

3 Läufe

a 8 Stg.

17,4/28

3
 L
ä

u
fe

a
 8

 S
tg

.
1

7
,4

/2
8

00-040

Tontechnik

RH=3,00m

00-T6

Treppenhaus

RH=2,95m

00-037

Abstellraum

RH=2,60m

00-047

Ratssaal

RH=3,25m

00-G11

Flur

RH=2,38m

00-G7

Flur

RH=2,38m

00-93a

Sitzungssaal Louisville Zimmer

RH=3,16m

00-93

Garderobe

RH=3,16m

00-T5

Treppenhaus

RH=2,95m

_
0

2

_
0

2
T

 3
0

 R
S

_01

T 30 RS

_
0

1

_05
27 dB

T 30 RS

R
o

h
rh
ü

ls
e

n
 Ø

1
5

 A
c
h

s
e

 9
3

,5
7

6

R
o

h
rh
ü

ls
e

n
 Ø

1
5

 A
c
h

s
e

 9
3

,5
7

6

Rohrhülsen Ø15 Mitte Rohr 93,576

Rohrhülsen Ø15 Mitte Rohr 93,576

144
142143

144

A1 B1 C1 D1 E1 F1

B3

A3

C3

D3

3
4

1
2

141142143
140

Rohrhülsen Ø15 verlaufen schräg durch den UZ

IHG

1
6

0
1
5

9

IH

E3

F3

BD 20/15

BD 20/15

BD 20/15

WD 40/15
UK 92,16 BD 30/40

BD 3,50/1,105

BD 1,20/30

BD 1,80/50

BD 30/30

BD 30/30

BD 1.125/3.80

BD 30/1,30 BD 15/20
BD 15/20

BD 30/30

DD
20/15

DD
20/15

DD
20/15

DD

20/15

DD

15/20DD

15/20

DD

30/30

DD

30/3

0

BD/DD

3,50/1,1

05

• Dokumentierter Ausbau, Verpacken, Transport und Einlagerung der 

Wandan- und -einbauleuchten
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Planung

Rückbaukonzept Erdgeschoss – Bereich „Ratssaal II“

• Herstellung Maßnahmen zur fachgerechten Schadstoffsanierung, 

Sicherungsmaßnahmen, Schleusen, Einrichtung Schwarzbereich etc.

• Rückbau und Demontage der Abhangdecken inkl. KMF-Sanierung

• Rückbau und Entsorgung von Teppich und sonstigen Bodenbelägen

• Rückbau und Entsorgung der KMF-Dämmung der Wände



Planung

Gastronomiebereich - 1. Untergeschoss
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Planung

Gastronomiebereich - 2. Untergeschoss
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• Planung Fassade

• Fortschreibung der Ausführungsplanung TGA HLSK und ELT 

• Fortschreibung Tragwerksplanung

• Fortschreibung Brandschutzkonzept

• Kostenverfolgung

• Fortschreibung der Maßnahmenliste Rückbau / Schadstoffsanierung

• Fortschreibung des Vergabekonzeptes, Vergabeeinheiten und Ausschreibungs- bzw. Vergabetermine

• Fortschreibung Terminplan

• Finalisierung der Leistungsverzeichnisse für die vorgezogenen Maßnahmen:

 Baustelleneinrichtung

 Baustrom

 Rückbau und Schadstoffsanierung 

Nächste Schritte / Maßnahmen
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